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Tischtennis :

Glosse

Ernst und Heiter

L
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M "J,: 
"zi;' I :;', ilf: ;:,":;Augsbutg uns in den Ohrcn gete-

gen mit seinefi Wunsch, ganz in
Weiß spielen zu düien. Diesen
Antag hat et unter seinem Künst-
lemamen gestellt und als Roy
Black gesülzl: ,.Ganz in Weiß, mit
einem Blumensttauß..." und hat
damit viele inzwischen gercifte
Teenager betöi, doch kein KomL
lee zeigte sich geneigt, dem
Wunsch zu ent.prechen. Schon
fast vergessen, gelang ihm nun
doch ein Comeback. Anige Her-
ren halten endlich ein Einsehen:
Jetzt düien wi, ganz in Weiß,
nicht nu wie unschuldsvo e Bräu-
te zufi Allat treten, sondern unset
Spiel in rcinstem Weiß zelebriercn.
Weiß, das weiß man, ist keine Fat-
be, sondem eine tulindung der
Waschminelindustie. War bi,her
ve e i lbtes M aftwei ß, undef i n ierba-
res Hellgrau, ins Bläuliche chan-
giercnd, zu,/at nicht e aubt, doch
geduldet, dad nun 

"Reinwei1" und
,,Elütenweiß", mit belobendet
Aprilftische vercdelt, unserc ge-
gtählten Leibq umschmebheln,
wohlwollend begutachtot von ge-
strcngen Sch iedsrichten.

freizeitsport
,Tischtennis ist ein Spott fÜrs ganze Leben: Der Fünnährige
kann ihn schoo probieren und der Achtzigiährige ihn noch
ohne Not riskieren.

Jung und aft, Männer und Frauen, db ganze Familie kann es
gemeinsam spielen - zu lweit, zu viei und sogar in noch
gröBeren Gruppen, weil es so viele Vaiationen (vom Einzel
über das Geflischte Dop@ bis zum ,Bingelpiez') gibt: Das
füdeft auch die Gese igkeit, die sich meistens über das
eigentliche Spiel h inaus e/streckt

Das Spiel ist vielseitig und wechselhaft; es beansprucht den
ganzen KüWr und stellt besonderc Anfordetungen an
Sch n ell i gk eit, G esch i ck I i ch k ei t u n d B eakt io nsv erm ö9e n, abe r
die Belastungen lassen sich je nach Lebensalter gut dosie-
ren, so daß auch Ältere nicht in Gefahr genten, sich zu
überanstrengen.

Von Norbert Wolf

nschtennis ermöglicht klare Leistungsvergleiche (auch Kan-
ten- und Netzbälle sind meistens leicht e*ennbar, die Spiel'
fläche ist leicht überschaubar), doch zugleich läBt es sich
auch einichten, daß größere Leistungsunteßchiede durch
ein Handicap für den Besseren aufgehoben werden - eine
reizvolle Art des Wettkampts im Freizeitspotl. Aber auch ganz
ohne Zählen macht Tischtennis SpaB.

Tischtennis ertaubt vielfältige spieleische Variationen der
regelgerechten Grundformen, die unabhängig von Leistungs-
unterschieden gelingen und viel Freude bringen.

Tischtennis ist im allgemeinen ausgesprochen fair. Es gibt
t ro tz t e m pera me n tvo I le r Au s e i n a n d erse tzu n g en ke i n e d i re kt e
körperliche Berührung (. ..).

Tischtennis kann unabhängig von Wind und Wetter ge€pielt
werden, weiles sich im geschlossenen Raum ereignet, und
ist doch bei qünstiger Witterung auch im Freien, in frischer
Luft, maglich.

Der finanzielle Aufwand für nschtennis ist vergleichsweise
gering (.. .): Ein paar Bälle, zwei einlache Schläger, ein pas-
sender Tisch - und das Spiel kann beginnen. Schon ein
kleinerer Raum reicht als Spielfeld aus." Weyer 1 976, 5f-)

"Tischtennis läBt sich - unter Ausnützung seiner günstigen
inhaltlichen Merkmale - gut in Heimen, Kiniken, Betiefun
elc. verwirklichen. Auch seine herausragende Bedeutung als
Freizeitangebot in Justizvollzugsanstalten (...) sollte (...) nicht
auqer acht bleifun." (Oeutscher Tischtennis-Bund 1985, 4)

Gonz in Weiß, nit
einem Blumenslrouß

Vor diesen ehdgültigen Zustand
der reinyr/eißen Glückseligkeit aber
haben die Regeln den gelben Ealt
gesetzt, er ist der hintelistige
Farbtupfet im Regelwetk. Fast
ebenso lang wie der Heft Höllerer
um .,Ganz in Weiß" bemüht ist,
antichamb ed die lndustie bei
Spielem und Trainern mit dem gel
ben Bal, preisl ihn unverzagt als
die fafuige Endlarsung und stößt
doch. für sie unverständlich, aul
barsche Ablehnung. Das verlege-
ne Argument, gelbe Bälle seien in-
zwischen von gleichq Oualität wie
weiße, bowqist nur, dag es bisher
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Ttotz der neuen Regelung ist die
Zeit det lnquisition nicht endgültig
vorüber; noch laufen die lgnoßn-
ten, die da meinen, ein weißes
Kägelchen aei nicht nu schick,
sondem auch wettspielordnungs-
gerecht (was fh ein Won!), Ge-
fahL von Schiedsrichtem mit em-
sten Woften ermahnt, verwant,
und in letzter Konsequenz zum
Hemdenwechsel gezwungen zu
weden. Diesen blauäugigen Opti-
fiislen wid gercten, stets einige
gelbe Bälle zv Hand zu haben,
ufi nicht dem höhnisch lächeln-
den Gegnq in seinen schwaeen
Einheitskutten die Punkte kampf-
los überlassen zu müssen.

Als Fazit der neuen Bestimmun-
gen ergibt sicb, daß das TT-Spiel
ii Radfahrerhosen, selbst wenn
.sie weiß sind, nicht erlaubt ist-
Hingegen bestehen keine Einwän-
de gegen Radfahrcr in weißen TT-
Shotis: ungeklätt is|, ob in solchen
Fä en ein gelber TT-Balt mitge-
lühd werden muß?

a

Breitenspott im fischtennis



02.02.1992 : Seniorenl«eispokal-Endrunde
Überaschüng gegen Niedervellrnar-Gegen Lofelden ohne Chance

In Quartett unserer Senioren
r.urde Gerhard },larkert (Kur) ,
durch den in diesern Jalrr 60-
werdenden Heinrich lange ver-
treten.Mit ilm spielten auf
unserer Seite Wilfried Tonn,
Peter Fuchs und Klaus Trott.
Kurioserwei se sind diese Vier
alle Spieler rnit Rücks tufun-
gsanträgen !
Da der Kreisfavori t und vor-
jälrri ge Verbandspoka lsieger
IISV Jahn Kassel auf Landes-
ebene schon gesetzt is t rwar
es für die 4 Iindrundentei l-
nellner FSK lohfelden,Tuspo
lli ederve 1 lrnar , Tuspo Rengers-
hausen und GSV Iiintracht
Baunatal eine reizvolle Auf-
gabe,den Kreispokalsieger
der Senioren auszuspielen.
Für die l.Runde biachte das
los die Begegntrngen lohfel-
den gegen Rengershausen, die
ohne ilrr Ass J.Jarczyk (we-
gen lirkrankung )spi elen rnuß-
ten und chancenlos rnit 0:5
unterlagen, sowie das Spiel
unserer Mannschaft. gegen die
starken lliedervellnarer.
I^Ias unser Quartelt nicht er-
wartet lmtte und der Tuspo
sich niclrt trätrnen ließ trat
ein.Die Vellmarerrmit Beer,
Ebhardt,Stiiber und Fuchs ,
wrrden rni t 6:2 reselrechL
"überfahren ! "
I.Ii lf ried/Peter schlugen Beer
und Ebhard t rnit 2:0rHenner/
Klaus unterlagen Stöber und
Fuchs mit 0:2.
Die beiden liinzel Peter ge-
gen Beer und Lrilfried gegen
Iildrardt, sahen unsere "Asse"
als jeweils 2:0 Sieger zur
3:1 Fülrrung.
An 3+lr war Klaus gegen den
stark spielenden Stijber ohne
Chance und es hieß 3:2.
Iiine Vorentscheidung liefer-
te Henner mit seinsn 2:t F.r-
folg gegen Fuchs zun 4 : 2 r,nrd
Peter(gegen Iibhardt 14 und
7)sowie Wilfried gegerl Beer
(14 und 20),rnachten den(auch
in der Hiihe)nicht err.arteten
6:2 Sieg perfekt und das
Fhdspiel FSK lohfelden gegen
GSV Ilinlracht Baunatal stand
an!
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Unsere 4 Senioren der Endrunde v.lks.:Heinrich Lange,Pe-
ter Etrchs,I.Ii lfried Tonn und Klaus Trott,der nachsieht,ob
er auch den richti en TT-Sch in der tland hat?

t)1e Besetzung der Lohfelder Als "Zaunga s t" und Bericl.r-
war auch hier das Bes te vom ter darf ich feststellen , daß
Bes ten:Werner,Ilüdli ng, Brorn- unsere Vier an diessn Sonntag-
bacher und Krieschbach. morgen tnil Freude und Begei-
l,Ienn auch für unser Quartett s terung an die Platten gingen
keine Chance bestandrso wie- und ilrren Gegnern hervorragen-
derspricht das deutliche 1:6 des Tischtennis boten.
doch dan Spielverlauf. Die zweifellos schijnsten und
Konnten Wilfried/Peter irn spektakulärsten Spiele waren
Doppel den 1.Satz rnit 15 noch die von Wilfried und Peter g<:-
füi- sich entscheidenrso mu8- gen Beer( lli edervel lrnar)und M.
ten sie in einern Superspiel l"/erner(lohfelden).
den 2.und 3.Satz rnit -l7,bzw, Hervorzuheben ist auch der
-14 abgeben. überaus faire und sportliche
Das griSßte Pech hatte Peter Verlauf dieser Ilndspiele,die \-
gegen den eine super Abwelrr von Kreiswart K.H.Eisclrer und
spielenden M.lrlerner:1.Satz KreissDorgwart A.Unrau bestens
27:t6 tüt Peter,schon irn 2. eeleität wurden !
Satz hatte Peter rnit -20 keinöer Lohfeldener "A1tfterrenrie-
GIück und irn 3.Satz irn Zeit- se" darf lnan auch bei den Be-
spiel karn es beirn 21:23 "noch ii rkspoka l-lindspi elen den Ti-dicker". tel zütrauen.trJii wünschen es
Henner hatte nacl'r 13 irn f. ihne(und unserem Quartett ei-
Satz und -16 und -13 gegen ne erneute Teilnallne an den
Kri eschbacl'r arn Iinde Konditi- Krei spoka l-Iindspi elen im kom-onsproblane. rnenden Jahr!).
Den "Iilrrenpunk t'r holte I{il- tticht geia-e'ideal war die
fried_. gegen den enttäuschen- Austraäungss tä tte der Doro-
den Nüdling, den Peter thea-VYetnännschule in IIie-
irn 2.liinzel schon klar in der dgr2r{ghren( zu viele StijrbZil-
Hand hatte,aber nach dern 5. Ie und Iinse für die Abraelrr-
funkt für tohfelden(wi lfried spislsr. "
unterlag gegen Werner 0:2) (bericht:A1bu)
sein Spiel abbrechen rnußte,
Eine 5:4 lliederlage hätte das
günstigste lirgebni s werden
kiinnen. toh te lden war einfach
zu s tark. z
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1 I Herren Hessen tiga,

Später Rückrunden - Auftakt
Sarnstag,8.2.7992 GSV EINTRACHT BAUNATAL-TTC ANZEFAHR 8:8
liaclrdern das für den 7.2.92 angesetzte l.Punktspiel der Bückrunde bei SV Horas unserer-
seits verlegt werden rm.rßte ( S tlPurlrann und J.Iaüterbach standen nicht zur Verfügung),
karn das erste Spiel erst arn 8.2.gegen Anzefalrr zur Austragung.
Wegen des Red. Schluß arn 10.2.kann über den Verlauf dieses Spiels erst irn März-licl.ro be-
riöhteL werden(Hof fentlich! ).

DrE TABLLLFlrsrl$nn nrx 1.urrD 2.HrRRIilt voM 10.2.1992

BiIZIRKSLIGA
1 Ockershausen
2 Aßar
3 Homberg
il Großen-Linden
5 Horas
6 Xlein-Linden
7 Anzelahr
I TTV Eschwege
I Weilerode

.10 Eink. Baunalal

13
12
13
13
12
13
13
13
13
12

lAdod 14

2 Jahn Kasse lV 16

3 lrnmeihaLrsen 12
4 Waldau 14

5 Nothlelden 14

6 Hohenkrrchen 14
7 Wen hasungen 15

8 Ernlr Baunala ll 1!

124 101
10d 49
106 70
110 g0

89 94
112:103
92112

235
22 1A

21 3
208
17 rl
15 13
r4 16
11:17

110:36
104:13
109:73
92:88
91:67
97:88
77:97
71191
77:103
61i95

2l:3
20:6
16:10
15:9
15r11
l0:16
9:17
8:18
7111

'Tfsändershsn. 
1l

12 Hünleld
12
13

49:l0U 4rZU
53:113 4r22

-TF€'fgeirozt
10 Weser'Oemel
11 SVH Kassel
12 FT N zwehren

83 104
82 1t1
71 119
58 125

10 r6
8:20
622
121

t3
14
14
14

TT l= FI

Damit wir unsene Ene

Sarnstagr 18.1.1992
GSV IIIIITRACI{T BALIIIATAL 2.Herren gegen
TSV BRIIITEIIBACH l.Herren 5:11
Bericht:Wi lfried Tonn
Zun Auftakt der Rückrunde vereinbarten wir
ein Freundscha f tsspi el gegen die Bezlrks-
klas sernannscha ft des TSV Brei tenbacl-r, rni t
unserern ehanaligen Hessenligaspi eler Mario
Schnidt.
Die junge Truppe stellte sich in ausgezeich-
neter Fonn vor.In dieser jungen Mannschaft
ist Mario der Oldiel
Beide Tearns rm.rßten jeweils rnit einern llrsatz-
spieler auskornnen.Eür G.Markert sprang net-
terhTeise K,Trott ein.Bei unseren Gästen der
Jugendspieler Haag für P.Leck!(früher San-
dershausen 1.).
Iis wurden alle 16 Spiele ausgetragen und
die Gäste haEten arn iinde rnit 11:5 und 2-5:18
in den Sätzen die ltrase vorn.Allein 11 Spie-
le wurden erst irn 3.Satz entscl-ri eden, wobei
wir allerdings nur 3x als Sieger die PIat-
ten verließen.Hier zeigte sich ganz deut-
lic'h,daß die Brei tenhicher voll irn Saft wa-
ren rdenn sie l.ratten die Pause zwischen der
Vor-und Rückrunde voll trainiert.
Mario konnte sich in den beiden Spitzen-
spielen gegen Peter und Wilfried jeweils
durchsetzen.
Die Punkte für die liintracht holten:Fuchs/
Tonn gegen Wicke/Ka lern, Fuchs und Tonn in
den Iiinzeln jeweils gegen Wicke,R.Szeltner
gegen Behnisch und Trott gegen Haag.
FAZIT: Für die anstehende Rückrunde rnüssen

wir noch einiges tun !

sinnvoll nutzen
Wir inf ormieren Sie über
a sinnvolle Stromanwenduno
a Nutzung der Umweltwärme
a sparsame Faumheizung
a moderne,Warmwasserbereitung

i ne

a zukunttssichere
Elektroinstallationen

a rationelle
Küchenplanung

Elektrizlüits{Hienges€llschaft
Mitteldeubchtand

Elektrcberatung 86unatal
Johän^.sieqmundschuckeltstr. 2

Teleton: 05 6.t /43 S4-2 51

DieEATTI

4

bringt uns den Strom

HIISSF]ILIGA

I

I

Nutzen Sie unseren
Beratungs-Service !



2 Herren, Bezirksliga
Flückrunde beginnt 2 x mit Ersatz: 2 Niederlagen!

Sams tag , 25 .1.1992
GSV EINTBACHT BAUNATAL 2.
TSG WENIGENHASUNGEN 1.
Bericht :Robert Szeltner

Sonntag,26.L.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
VFL ADORF 1.
Bericht :ME. Peter Fuchs

SO MACHT TISCHTIINNIS KIiINIiN SPASS
MIiHR ! !

Iiine Woche vor Spielbeginn sagte bereits
Gerhard für dieses Wochenende ab(Doppel-
spieltag),Sornit bot es sich an,Frank Bach-
tnann,der in der Rückserie als llr.1 der 2.
Mannschaf t auf dern Mannscha f tsrneldebogen
s teht, einzusetzen. Frank sagte auch bereit-
willig für diesen Sonntag gegen Adorf zu.
Arn Sarns tagabend war er leider verhindert.
Sonit salren wir diesen beiden Spielen ei-
gentlich recht optimistisch entgegen.

Der erste "Tiefschlag" erfolgte dann schon
am Sarns tagabend.l{i lfri ed rnußte kurzfristig
aus sicherlich wichtigen Gründen beide an-
s tehenden Spiele absagen.
Der nächste Tiefschlag folgte uruni ttelbar
am Sonntagmorgen rdenn Frank erschien, trotz
Zusage,nicht ztrn Spiel.laut eigener Aussa-
ge war er arn Abend zuvor leider ttversackt".
Glücklicherwei se betreute H. K. Ta lrnon neben-
an itn Gynnaslikrar.m die 2.SchüIer und war
sofort berei t zun zweiten Mal(siehe Bericl'rt
Weni genhasungen ) einzuspringen. Kornplet ti ert
wurde unsere Mannschaft wiederun durcl, M,
Fanasc'l-r,der ebenfalls sehr kurzf ri sti g für
Wilfried einsprang.

Trotz dieser miesen Ausgangslage konnten
wir in den ersten Spielen überraschend gut
mithalten.Iiin Doppelerfolg durch das Doppel
P.Fuchs/A.Talmon und 2 Iiinzelsiege an dei
Spitze sorgten sogar für eine 3:2 Führung.
Robert,der heute vorne spielen mußte,schaff-
te dabei eine kleine Sensation,denn er be-
zwang den starken Gästespieler Meyerhofer.
Anschließend zogen die Gäste jedoch auf 6:3
davon.
Mein eigener zwei ter Iiinzelsieg - ebenfalls
gegen Meyerhofer - sorgte dann für unseren
lr . Punkt .

e 4:9 lliederlage \rar darni t allerdings
nicht mehr zu verhindern.
Ztrn Abschluß rniichte i cl-r rnich irn }larnen der
2.Mannschaft nochnals ganz besonders bei Mo-
ni und l4atthias bedanken lOhne solche Sports-
kameraden wäre der Job des Mannschaftsfüh-
rers in der heutigen Zeit nicht rnehr zu er-
tragen .

,,Herr Ober, in meiner SUPPe
schwimmt ein Haar!" -

,,Hatten Sie Nimmersatt eine
Perücke eMartet?"

5

8e8en
4:9

Daß dieses Spiel nichE leicht werden würde,
hrar uns vorn Vorsp i eI( 8 :8 )lrer klar.Da Ger -
hard Markert fehlte,wären wir sicherlicl-r
rnit dern gleichen Iirgebnis zufrieden gelresen.
Leider rnußten wir kurz vor Spielbeginn er-
fahren,daß Wilfried aus farniliären Gründen
nicht teilnellnen konnte und sorni t bestand
gleich irn 1. Rückrundenspiel eine denkbar un-
günstige Ausgangssi tua ti on. Das Mot!o dieses
Spiels konnte detrnach nur lrei ßen: IIi ederlage
krapp l-ra 1ten.
Für Willried sprang kurzfristig "Moni",urr -

\- ser 'tlann für aIIe FäIIe" ein,der slch
trotz des Sarns tagabend-Tennins spontan be-
reiterklärEe zu spielen !Für Gerhard spielte
I4atthias Fanasch(Beiden nochnals Dank an
di eser' S tetle ! ) .

Mit "fliegenden Eahnen" (wehenden Haaren),
karn Sven Schneider gegen i^Tenigenha sungen zu

\'

einem Ilinzelerfo
llach verpatzteln Start(o:3 in den Doppeln)und
einern 2:5 Zwi schenergebni s ( Si ege von Peter
und Sven)rstand es überraschenderwei se lr:5:
Moni und Matthias hatten im hinteren Paar-
kreuz rnit hervorragendan Spie1 zugeschlagen.
Der endgüItige Knick karn rnit den lliederla-
gen von Peter trnd Robert gegen die Brüder
Pflüger.Auch Sven und {grdre konnten in den
beiden abschließenden Spielen bei ihren 2-
§a t 7,-lli ederJ agen keine Iirgebnis-Kosrnetik be-trel Den .
FMIT:Sollte die heutige Siluat.ion häufiger
vorkonnen, so wird die Zielsetzung der Rück-
ntrr ttKl.assenerlra 

l. trt lauten kiinnen.

,
.*



3. Herren, Kreisliga 1
Starkes 8:8 gegen FSK Lofelden ( Vonunde : 1:9 !)

'GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen Paarkreuz.In Eolge gewannen H.K.Taltnon,in
FSK LOHFELDEN 2. 8:8 einern starken Spiel gegen Schader, M. Fanasch
Bericl-rt:ME.Bernd Hernpel irn 3.Satz gegen Arlt ,ll, Bun tenbruch klar ge-
Ilacl-r der deutlichen 9:1 Niederlage in der gen Schenk und R.Sobolka in einer Zitterpar-
Vorrunde waren die Prognosen vor unserem 1. tie gegen Bltln.Das bracl.r te uns eine unerwar-
Rückrundenspi ela lles andere als oplirni s.tisch.te te 5:4 Führung.
LnLsprechend verliefen dann auch die Spielc n^^_r.-^.._ i6..o+^, h rr r
zur trzT Fülrruns a". r.f-,iäiä.i;;. "'" ""*"'" 

-I]r- 
vorderen Paarkreuz 

. 
tnu ßt en B'Hernpel und.Kt

K.t^?eber/H. K. Talrnon konnten zunächst irn Dop- weber d1e uberlegenllelt lnrer Geqner neloros
pe I punlten. lranr.i", v.rloiär- lää""r, 

-ul 
rr.l Ich lner:kennen'

i"J fi.i-"t-it,iäü; H";d;./;;i;),ij:Hä;!i"rrachdern H.K.ralrnon sein Spiel gegen Arlt
und Ir.Buntenbä.f;(n"nuntii;i;i;äi;;"i.1H-- ebenfalls klar verlor,gerielen wir beirn Stand

;ä1";ffi;i"ä:Hä-;:i?;;c;-üiiliä)ffi'(lw"_x?!,5:7 noch eirunal gehiirig unter Druck.

b.;as;;;;-H";b;äii§;iil tiä.-ii 'ä"sai;;;. [;iji; :::.1.3:fiiütqjil"-;l:'fllil# ill_

Frei tag, 31, .7 .1992

l4attl-rias Fanasch überzeugte rnit 2 liinzelsie-
en en den Favori ten lohfelden.

Das Blatt wendete sich rnit unsereln 2.und 3.

Merke:
Keine Serie ohne Folgen!

aaaoaooooaoooa
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FI K T U E L L E T FI FI N N G 5 z E T N

Jugend Kulturhalle

Langenbergschule

Langenbergschule
(Training und

Serienspiele)

Mo.

Mi,

Do.

Mo.

Mo.

Do.

Mo.

Mo.

Di.

Do.

Fr.

17" -19"
173. - 193r

17'" - 19-
1r"- 19-

ßr, - 22'
19r,'-22"
1S''-22"
1g - 22"
19. - 22"

19" - 22"

(Halle. Anbau)
(Halle)

(Halle)

(Gymnastikraum)

o
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satz!"),sicherten uns mit ihren fein heraus-
gespielten Siegen zunindest einen Punkt. \-
Irn Abschlußdoppel konnte dieser funkt dann
auch irn wahrsten Sinne des Wortes nicht mehr
verdoppelt werden. Harbauer/Arlt gewannen ilrr
lloppei- in 2 Sätzen gegen K'Weber/H.K.TaIInon
zurn 8:8 linds tand.

FMIT:Von 4 Doppeln 3 verloren!
Da raar mahr drin - wenn wir auch tnit
deIn einen funkt zufrieden sind

E

Senioren Kulturhalle (Halle. Anbau)
(Anbau)

(Halle)

(Gymfiä§tikraum)

(Gymnastikraum)

(Gymnastikraum)

(Gymnastikraum)

Trimm

Dich

E Etr U



4 Herren, Kreisliga 2

Montag,2O.1.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. gegen
TUSPO RENGERSHAUSEN 1. 0:9
(Bericht:MF.Rornan Sobo tka )
Der Satz:ttes kann nur besser werden",
war unzutreffender als nach diesern 1.
SpieI
Bei 0:
zen is
bar.
Trotz alIern,ich glaub
es Spa ß gernacht .Iis i s
Un terschi ed ob der Ge
sen oder Al'rnatal heiß

uns allen hat
ha 1t docl-r ein
er R eng ershau -

Sams tag , 1.2.1992
Ber i ch t : Mä t th i a s Engel(aus den
I'Bauna taler Nachrichten" !

der
9P
td

Rückrunde.
unkten und 0:18 in den Sät-
i es auch leicht nachvollzieh-

T§V Guntershausm 1. ' Eintracht Baunatal 4. 9:0
WarDan vorsucbt, die in eben dieser Höhevermeldete Niederla-
ga gegen den Tabellenfübrer als Dormal abzuhaken, so stinmr
di6 ALfuhr im Nachbarort licht gerade fröNich. Iadiglich vier
Sstzgot iono koütter äuf der H abeoseite gobucht werden- B an'
ge FYage des Sertetts: Wo bleib€B diB schagbareu Gegrcr? Isi
es ausgerechrret der Tabellmdritte lhringshausen, der als näch'
stos auf die Visrt€ warüet?

e
t
gn
tl

t 5 Herreh, 1. KreisklasselI

Devise lautet : A bsetzen
Frei tag , 17 .1.92
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.-
KSV BAUNATAL 2. 4..9
Bericht:Matthias Mihr
In unserem l.Spiel der Rückrunde irn
neuen Jahr mußten wir glqich gegen
den Tabellenführer KSV Baunatal 2.an-
treten:
Die Anfangsdoppel liefen nichL so gut
Ilur Ii.Hartrnann/R.Weber konnten ilrr Do
pel gegen Schrader/Sanke durchbringen
(21:13,27r12t) .

Alber t
Alber t
Alber t

. Alber t
p- Alber t' Alber t

DIE WINTEROLYMPIADE''WAR SCHULD!''

Folgende llarnensbezeeichnungen sind
nicht rneiner Eantasie entsprungen,
sondern diese gibt es wirklich:

(vi11e)
( ka na 1)
( sdorf )
(see)
( shausen )
( sho f )
( s1-ro f en )(sried)
(i"e)),M

(3.
noc

.Mihr(2:1
Satz 24:22
h je einenL

S

z
I
P
A
i

. Eana sch ( 2:0 gegen Apert
egen Blurn)und Ii.Hartrnann
egen Seichter! ),konnten
unkt zuln lr :9 beisteuern.
lles in al1ern recht erfolgreich,da wir
n der Vorrunde(0:9)schlechter abge-

A1ber t
Alber t
Alber t

schni tten haben.

6. Herren, 2. Kreisklasse 1

Dienstag,4 .2.1992 cSV EINIRACHT BAUMTAL 6.-TSV IIIRII'IGSHAUSEN 3. 1:9
auch am 11.2.noch nicht vor!

7

rZbBe
ab

ich
eben!

lle Früt

Bericht la

,, Die Brocken " gleich wieder zu Beginn

Albu ( f era )
Albu(lapass)
Albu ( q ue rque )

Albu ( ry )
Albu ( rg )
Albu ( ngen )

Ich rnijchte diese Auflistung als Jux
(und "Paus en f ü I l er") ver s tanden wis-
sen und frage deshalb "juxeshalber":
WIiR B]IiTI]T MIT SIiTNiiM VOR-(NAMI]N)
MIIHR????
Zuschri f ten bitte an Albu!

ZU SPAT EINGIiHENbE BERICHTE WIJRDIJN NICHT VERÖEFENTLICHT! !



7. Herren 2. Kreisklasse 2
Wir rappeln uns zur Mitte

Montag,3.2.L992
FSV DORNHAGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9t7
Berichte.Albu
Ilach der 5:9 Vorrundenniederlage (Mi t Iirsatz
für Kurt und Heinz),hofften wii irn Rückspiel
gegen Dörnhagen(rni t Kurt,aber ohne Heinz).auf
ein besseres Abschneiden. Für Heinz spielte
H.W.'Iijwe" Ilinzel und Albu nur lloppei.
In den Anfangsdoppeln hatten Franz/Altru gegen
1 und 4 keine _Orance.Gegen 2+3 der GastgÄber
hatten Günter/Paul Pech(1.Satz 15,2.Sati nur
l«rapp -19 und irn 3.-17).Schwer taten sich Hen-
ner/Kurt gegen 5+5 in 3 Sätzen zurn Sieg und
1:2 Rücks tand.
Auf verlorenan Posten stand Günter(jetzt von
Brett 5.an 2 gesetzt)gegen den starken Grebe
(2x -13).Mit 2:0 gewann Henner gegen den jun-
gen Sclnnidt zan 223 Rückstand und Franz mrßte
gegen 0ldie Aschenbrenner zun 2:4 abgeben.
Danach tat sich für uns ein '1-ichtblick" auf ,1

nachdan uns Kurt,'Lüree und Paul rnit 5:4 in lJehe rrrenn Kurt(Runner)"in Fahrtrr ist!
Führung braclrten !
l.{as dain karn war weniger schijn.Irn Spiel. von !91":!-""!lgr912:l?92
Henner gegen den 1er örebe rnonierte'Henner zu- GSV EINTRACHT BAUNATAL Segen
nächst äaI hel1blaue Trikot,das Grebe unter ](SV HESSEN KASSEL 4. 9:6
seiner Trainingsjacke trug,die er während des llensch i'leiserrwar das spannend ! "
Spiels zunäch"; ;;";"e;d;;";b.;';"ä";;":=" ,In {er v-orrunde gewannen wir "in der Htjh-

zieSen rnußre.pach 1lr:21 ,ijä iäliz-nfiäil.li]J Ie der Hessen-lriwen"klar rnit 9:2.Jetzt irn

irn 2.sarz rnacrrte Hennei ä^j;;ä",'sö;;:f H:i:r::irl:i:::r;lo:H.:i:.ilf:::ti?*.freund darauf aufrnerksarn. daß seine Ansaben
niclr! den Regeln enrspr"llrä,i,".iärföiäüä"H"n- ausgeLragenen Spiele.gingen über 3 SäEze,

ner eine'",qaEtscr,eibefr;;i;;;:;i;;ä ääiäai:" davon 3_spiele rnit 19 an die "Hessen"!).
suns veranlaßle Henner ""ifi'Sriäi'äU;b;ä1r.,, 

In den Doppe I n^karnen 
. 
Henner/Kurt ( 2 : 1)und

?ü;; ä-I;r,i;ßd;#i-.;;;iliä;;,;:äh-il:' 9y*.:L,2"!\?.0)ü siegen,während Franz/
be für sein Ausfliooen bei Hennei und die Sa- Arou.ltn.J'5aLz-.-rv ve oren'
ah"-;;r-b.ig;iä;i:'-- -": "-- "" An 1+2 in den Einzeln natte Henner keine
niesan Si5-?oig?.'al. unvermeidbare piederla- Problerne(zweirnal,2:0),doch GÜnter,der in
ge von Günter §"g"" s.r*iäi;;";;";i;:; beiden Spielen über 3 Sätze ging,hatte-ge-
Rückstand. genHaberzettel das Pecl-r,daß diesern irn 3.
Kurr,der an diesern Abend "gur.drauf".war,.konn- i;:i"ff:r1:ä1:.:"::"-;ffHi',;r;y"3i'i3
t/4vn 6:6 

^ausgleichen. 
Fraiz , der in der Mitte 3.Satz bei Günter ,die L.rft raus,,.spielen rmßte,sah naclr -9 irn 1.und 18 Gewinn ;

tä Z.sut, "i"'ä;; Si;ä".-"ü,äääir"i-":liäir" In der Mitte knÜpfte Kurt an seine gute
gegen Greulic6 reiclrtE ""-;;ü;;.h;(11\: 

Fonn vo{n Spiel-in lkirnhagen an:klares 2:1
Keine Wtre trarre paut,n-S;äi;-S';;;; ä;6'""_ gegen Nestvogel und ein noch klareres 2:0
gen den jungen Klifpu"J "I'ii.O"ZI;i\l#":' 

gegen Christ'Groß war unsere Freude,daß
der wie ein echrer üjr. ü#i;;."iri.t;-i,i, 1. Hgirl, nach seinem Krankenhausaufen rha Ir
Sarz rnir Pectr 22224,in 2.;ä;;;';;-;ii-?O-f.fä. wreder rnit von der Partie sein konnte!In
und wir norrren,daß ". ,§;;il;nI'"H;.-ili;' ::1"?'"1:lti:?:r g:c:l-lgist rnußte auclr er
würde rerten kijnnen.reidlr-;;i;il"-;;ä.;;;^- den J.sarz rn.i.t -19 abgeben,aber irn 2.
guter Ratschräge der Ku,n;;rä;;i;;;l,t-,il-;;- 5p1er gegen l{estvogel zeigLe er,daß er
öer g,,t.. Ersaizrnann ,,"ß;"1;"1:'ä;;; ;i;. :i; H'giä ;:A;.:ff ä*t:;"1ä:.Abend mar wie_passen. "löwet', Du warst trotzdern Klassell{ir :
danken Dirl der. "von.allen guten_Geistern verlassen".
Das schrußdoppel von Henner/Kurt war nicl.rt zu Honberg,der nur den BalI irn spier hielt,
gäri"rä.-ü.ä'äi; 'dd;ü-äitäi-rr:uiää;;i"ä;" 

.l ieß Franz die Fehler tnachen und doch war

war perfekt. (ot wir mit Heinz gewonnen hättän?) Honberg arn linde froh'rnit 19 irn 3'satz ge-

8



liOlnml ZU HABIill: Auch gegen das llervenbünde1 Breiter spielte Franz 3 Sätze,aber auch 'hier

zu hektisch(-16 irn 3.Satz).Paul,der sich an Brett 6 wieder wohler fühlt,packte Breiter
nit 2:1- und machte,nach langen Ballwechseln gegen Hornberg Init 13 und 19 itden Sack zut' zu
unserern hochverdienten rwenn auch knappen19:6 Sieg.
FAZTT:Die "Kellerkindertr,zu denen auclr wir noc}t zählenrlre'hren sich!

Sonntag,9.2.1992 SVH KASSEL 4.gegen GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 429
Bericht :MF. Franz Szeltner
Ln 3.Spiel innerhalb von 7 Tagen stand für
uns der Tabellenführer SVH auf dern Plan!
Motiviert wie wir waren,hofften wir auf ein
Unentschi eden. Daß wir arn linde beide Punkte
rnit nach Hause nellnen würden hätten wir nie
zu hoffen gewagl.
Zu Beginn des Spiels sah _es für uns garnicllt
gut aus.llach den Doppeln(Sieg von Henner und
Kurt,Iliederlagen von Günter/Paul und Franz
Heinz, Einzelsieg vop Henner und lliederlagen
von Günter und Kurt),lagen wir rniL 2:4 irn
Rückstand !

Doch nun karn die unervrartete [./ende durcll
Heinz und es gab in Folge nur noch Siege für
uns.Iiine tolle },lannscha f tsleistune !

\.is punkte ten : Henner/Kur! ( 1 ), Hennei( 2 ), Hei nz
(2),Günter,Kurt,Franz und Paul(je 1 rnal).'
FAZIT:Mi t diesern Sieg und jetzL 10:18 funk-
ten,rücken wir zur Mitte der Tabelle vor!
librigens: IM Vergleich der SVH und GSV-OI-
dies von Brett 4,5 und 6 gewannen die GSV-
Oldies rni t 4:0!

Ohne Ehrenamtliche läuft nichts!

t

Übungsleiter, Mannschattsb€treue., Kassierer, Schrirttührer, pres-
sewarte, Vereinsvorsitzende, die Abteilungsleiter, ihre Stellvertre-
ter, die Vorturner, Jugendl€lt6r, technischen Leiter und Turnwarte
usw., sie alle sollen an dleser Stelle einmal erwähnt werden. Sie bil-
den das Gerüst unseres Verelns, und sie slnd es auch, die ihn zu-
sammenhalten und dafür sorgen, daB er lunktioniert. Ohne Ehren-
amtliche läutt nichts.
Wo blieben die vielen Kinder und Jug€ndlichen, die Erwachsenen,
Frauen und Männer, die nicht nur Lust und Freude an Sport und
Spae haben, sondern auch lhrer körperlichen Fähigkeit und Kondi-
lion angemessenen Leistungssport betreiben und oft beach iche
Slege erbringen, wenn die Ehrenam ichen nicht zurStelle wären?
Sie sollten sich auch nichi von negativen Beurteilungen ihre Moti-
vation irritieren oder gar boschimpfen lassen, wenn sie sich dem
Verein vor oder hinter den Kulissen präsentieren. Die Triebkrälte ih-
res Einsatzes sind meist weniger persönliche. Ehrgeiz oder Ejtel-
keit. sondern vielmehr der Reiz der Selbstverwirklichung und die -meist nur f(ir dje FleiBigsten vorbehallene - Freude am sozialen
Engagement. Dahinter verbergen sich sicher Ambilionen persönli-
cher Weiterbildung in durchaus legitlmer Form, wenn fachliche
und überfachliche Seminare und Lehrtagungen besucht werden.
die vom Verein und Verband groBzügig unterstützt werden.
Unseren Ehrenamtlichen, die sich oft über viele Jahre hindurch be-
reit finden und bereit fanden, ln ihrer Freiz€lt lür den Verein Dienst
ohne Stundenlohn zu machen, in einer Zelt, in der sich sonst jeder
leden Handschlag bezahl€n läßt, sei untenstehender Vers gewid-
rnet:

Alle, die ein Amt bekleiden,
Ganz vorne oder ganz bescheiden,
Da sie an den Ftonten stehn,
Kennen das Vereinsgeschehn,
Alle, die den Laden schmeißen,
Ganz 6gal, wie sie auch heißen,
Jedem gebührt die Sportlerehre,
Ein ,,Hoch" auf unsere Funktionärel

Blumen.Göllner
Spezialist für Gestecke,

KaSSgl _ Kränze. Dekorationen,. BaUnatal
uraußcnmucK, FlyoroKUlIur

lhr Fachgeschäft Iür kreative Meisterlloristik bietet lhnen
die passende Auswahl fiir jeden blumigen Anlaß.

Talrainweg 9. 3507 Baunatal-Großenritte
Tel. (05601) 869 94 .Fax (05601) 87432

Landgraf-Karl-Straße 3 . 3500 Kassel
Tel. (0561) 33214

Am Bahnhol Wilhelmshöhe

im

Tel. (0561) 33214

0tT1'
(,8\TER

DII§T{AL SINI)

DIII GIi-
INNIiR

QU]iR

BI:IiI

18.1.August Lreber

25.1. H, K.Ta Lnon

1.2.Reinh.Weber

8.2.Gerda Tiirner
(Fronhausen ! )

(s)
(2e)
(72)
(18)

;Der Gesunde
lwnusendWünsclrc,
dcr Kranke nur einens
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8. Herren, Kreiskl.3, GruPPez
Spätstart der 8. Mannschaft 1 t0.02.1992)

BRAVO JENSI

A1s letzte unserer 1lr Mannschaeten
gegen den TSV Ihringshausen 6.Da d
zusarnrnenf ä11t,kann über dieses Auf
irn März-Echo berichtet werden !

Auf der Pflichlsitzung arn 12.1.
1992 der Krei s-Mannscha f tsfÜ'h-
rer in Kasse1 wurde H.Hagner(MF
der 8,Herren in der Vorrunde)
von Kl,Ltr.W. Frtil'rlich in die 6.
Mannscl'ra f t t'befiirdert 

! " Darni t
w-rrde für die 8.l4annschaf t ein
neuer MF erforderlich.
Mit Freude dürfen wir feststel-
len,daß sich rnit Jens Hansen
ein Youngs ter berei t erklärte
dieses Arnt zu übernehnen !

Dies widerlegt die These,da8
die Jugend von Heute nicht be-
reit sei Verantwortung zu über-
nehnen.
"Jens.wir wünschen ttir lirfolg
(und G edu rd !").

begann die 8.die Rückrunde ers t arn 10.2.
ieses SpieI rnit dern Tag des Red.Schluß
taktspiel (wie bei unseren l.Herren),erst

Abgabeterman für
S pielberichte :

g,illaBz-_
Zu spät abgegebene
Berichte werden nich

mehr verö f fen t 1i ch

fez te t

gez.Albu

IIIIERHAÄR
BRAUCHT PROFI-PFLEGE

SUPEPSCH/V'rIE
SUPERDAUERWELLEN

TRENDFRISUREN

wü b,eteh hdNdue e Lösungen
lü ndtwduell e Pr ohtene,

p.ö.,s. Hoo..
und Koplhour -Dioga oscn

latensive Ku.-Pllegc
Eerctung lü die lunktionelle

Pllege dohein

lh r Bi osthetik- Coill e u r

€ 5\SALON
BUNTENBRUCH

A.n.holsrr. 3 - 3507 Bäun.teta - Tor. O 5601 /84 i2
IHR VOHTEIL - VORANMELDUNG

DA N K E .. . sagenwiratten tnserenten.

Unsere Mitglieder urid Freunde bitten wir hiermit,
die inserlerenden Firmen bel lhren Einkäufen zu berück-
sichtiqen.
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9. Herren, Kreiskl.4, Gruppe 3
Punktverlust segen SV Helsa 3. (VomrndeT:4)

Mi t twoch,29 .t.1992
TSG WATTENBACH 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9. 0:7
Beri ch t: MF. Klaus Trott
Die TSG I"Tattenbach spielt jetzt irn
neuen Dorfgemeinschaftshaus.Der Spiel-
raum isL hier genau so eng wie in der
Gaststä!te von Schurnann.Ich kann rnir
nicl-rt vorstellen,daß die EishaIIe in
Kassel glatter ist wie der Parkettbo-
den im Gerneinschaf tshaus.Jedenfalls
ist das Parkelt in Bergshausen dage-
gen s tumpf ! Selbs t die Wattenbacher
Spieler gingen reihenweise zu Boden !

Zum Spiel kann man nur sagen,daß es
in 55 Minuten erledigt r.rar und das IIr-
gebnis von 7:0 das gleiche war wie in
der Vorrunde,
Für "Herbi" spielte heute tJiIli LijbeI
-und das sehr stark !r'DANKIi,WILLI !rr

Montag,3. 2.1992
GSV EIIIIRACHT MIJIIATAL 9. 'gegen

SV HL{SA 3. 6:5
(Bericht :MF Klaus Trott)
I,iir waren uns vor de
IIi eder lage irn Klaren
nen,denn im lli ngangs
18:1lr urn dann noch m

In den Ilinzeln lag Lrr

Ilinzel verließen ihn

Willi fäbe1(Foto)karn(endlich mal wieder)
zun Einsatz trnd durfte sich über zwei Sie-
ge(1 Einzet trnd Doppel rnit P.Gessner)freu-
en!

m Spiel mit unseren Tips von knappprn Sieg bis knapper
über das schwere Spiel.Wir hätten auclr gewinnen krjn-

doppel führten Peter/Wolfgang Frornrnlrold irn 3.Satz rni t
it -18 zu verlieren.
olfgang's erster Gegner ihrn überhaupt nich und iln 2.
ein wenig Ruhe und die llerven.Trotzdern l.{o1f gang,vie-

Nach einer
Faschingsfeier
schwankt ein Betrun-
kener auf einen Fuß-
oänoer zu und bittet
ihn,Ihm sein Auto
suchen zu helfen.

"Warum 
nehmen Sie

denn keinen Bus?" -
,Geht nicht, der Bus
paßt nicht in meine
Garagel"

Ien Dank für lleinen Einsatz!
Unsere Punkte holten:Trott/"Steppi"(2),Trott(2),"Steppi"(1)und Peter(1)
zurn all elne 1n erechten 6:6 Rerni s .

Veranstaltungstermine der GCG

sanstag, 29. febr. 92

samstag, 29, Febr. 92

Sonntag, 01 , März 92
Montag, 02. Mä,.z 92
Itontag, 02. l4ärz 92

1{,eiberfastnacht
Kulturhaus Croßen-
ritte
Rathaussturm
Marktplatz Baunatal
Mitwirkung belmtr span. Abend rl

Kinderkarneval
Besuche in Baunatal
Großer Rosenmontags-
ball in Kulturhaus
Baunatal-Großenrltte
JAHRESHAI'P?VERSAT'IIVI-
LUNG Kulturhaus
Baunatal-croßenrlttc

Wichrige

Donnerstag,2T. Febr.

Sanstag, 21 .Ytärz 92

d
R'NDIACHE
Aut einer Faschingsparty

isl eine kurvenreiche
Blondine dsr Mittelpunkt.
Sagl ein6 Frau ärgerlich
zu ihram Mann: "lch weiB
gar nicht, was alle Män-
ner an ihr linden."-"lch
auch nicht", lächelt der

Mann, "deswegen werd€
ich si€ mir jetzt mal näher

ansehen."
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POKALRtlf$Dtr ilßz
1.SChü Ie f I sonnrag,12.1.e2 csvrirlrRAcrrrB,Ar.rlrArAl-risvJAHurRrrysA 1.

3:5 (Bericht:Jur^ra Hans Kurt Ta i:non )
I'n_ Bezirkspoka Ispi el gegen Jahn Treysa 1.trat.n wir mit:Michael Pfdff, Bj örn Hi lberg und
Sebaslian Pfaff an.Treysa spielte rnit Mori tz,lfürdig und Otto.
Mit 3:5 gab es die erwartete lliederlage. Sebastian äatte gegen lbritz und trJürdig trotz gu-
tan Spiel rnit jeweils 0:2 keine Chance. Björn ebenfalls gegen IIr.1+2 rnit jeweili 0:2,aber
glatter Sieg gegen otto.
An Michael lag_es,ob die nächst-e Runde hätte t,rreicht werden können.llach einsn glatten
2:0 gegen Otto(l.Satz 2l:2!),verLor er unglücrilicl"r gegen hrürdig(l.Satz 22:21r, naöh hoher
Führung noch abgefangen).Irn 2.Satz dann ohne Chance. Ln Spiel gegen Mori tz (schon qualifi-
ziert schon fÜr die Hesserunei s terschaften ! )zeigte Michael dann ein großes Spiel trnd ver-
wies seinen Gegner rnit 2:1 in die Sclrranken !

l- FMIT:Mi t einetn nervenstärkeren Michael wäre vielleicht ein Sieg drin gewesen.Aber hin-
-- terher läßt sich alles gut sagen.

8. n e r r € D :Monrag,.13.1.e2 FSv rÖnugacm 2.-csv ETNTRAGII BATTI\IATAL 8.

8. Herren und 2. Damen in der Endrunde (Kreis Kassel)

1 :5 (Bericht:Jens Hansen)
örnhagen 2.hatten wir uns irn Pokalspiel eine se'hr gute Chance aus-
et_,da sie in der Gruppe l der 3.Kreisklasse auf dem ll.Abstiegs-
tehen. I

empel konnte lgider sein erstes liinzel nicht gewinnen,doch danach
1es "nach Plantt.
Punkte holten:Manni G i bha rd t ( 2 ) , Jen s Hansen(2)und Pit Hernpel(1).
IR SIND IN DER ENDRUNDE!

Gege
gere
plat
Pete
lief
Unse
FAZT

a1
re
T:W

nD
chn
zs
rH

?Oqmen: 1:3

Im Pokalspiel der 1.Rr-nrde spielten r,rir gegen die Damen aus Dennhausen.
Ilach don neuen Sys ten bei den Damen braucht rbzw. kann nun rnit nur 2 Spielerinnen spie-
len.Wir fuhren aber mit der kompletten l,lannschaft nach Dennhausen !
l4artha trnd Ute spielten die Einzel und Yvonne,/Karin das Doppel,Die Ptrnkte zun 3:1 Er-
folg verbuchten:Martha(2)ud Yvonne/Karin im Doppel.Mit diäsern 1. Pokalspieleinsa tz ha-
ben wir schon die Endn-rrde erreicht!

5.Herrefi:

Fr.ei tag,17.1.92 FSV DEIIIIHAUSEN 1-. (lSV EINTRACXIT 2.
Bericht :ME.Yvonne F.skuche

TIC ELGBSHAUSEN 2.-cSV EIIITRACHT BALJMXAL -5. 5:1
(Sericht? I-ag nicht vor!)

R EDAKTI ON S S C H tUS S c9. S.
Für das März-TT-Echo werden nur die Berichte von den
Spielen veröffentlicht,die in der Zeit vom T.Februar
bj s- einschließlich 6.tiätz 92 stattfanden_Ilie Berichte vorn 7.,8.19.und 10. Februar(nea jchiuß) sollten noch
für das Apri l-Echo geschri eben und abgegeben werden

13



WE P MACH T MIT ?

Liebe Ei n tra ch t -Farn i 1ie !
Unten aufgeführte.Iiinladung erhielt unsere Abteilung von den Sportfreunden
der SG.Eronhausen(bei Marbürg ) .
Iinder der 6Oer,Anfang der 7Oer Jahre trafen sich die TT-Vereine SG Eronhau-
sen,TTC Vallendar(bei Koblenz)und unsere Abteilung turnusrnäßig jährlich irn
Wechsel zu einem Freundschaftstreffen,welche immer großen Anklang fanden,
Wir würden es sehr begrüßen,wenn sich einige Karneraden(innen)dazu bereit
finden würden und dieser Jubiläurnseinladung folgen würden !

Interessenten melden sich bitte spätestens 10.März L992 bei Albert Bunten-
bruch.

SG TRONIIAUSEN
Abteiluncr Tischtennis

Fronhausen,den 15. 01. 92

L,ieber Sportkanerad ( in)

Am samstag, den 02.05.1992 feiert die Tischtennisabtei-
J.ung ihr 40-jährlges Bestehen, gemelnsam mit ehemaligen
Mitgliedern, guten Freunden und Bekannten.
Dazu soIl am Sanstag bis ca. 18.00 Uhr ein Tunier für
Zweierrnannschaften, l-n rnehreren Klassen, unter den einge-
ladenen cästen ausgespielt werden die noch aktiv Tisch-
tennis spielen oder gerne wieder einmal zur trKe1lert
greifen möchten. cegen 20.oO Uhr ist eine !'esi-t'eranstal-
tung rnit Tanz vorgesehen, zu der die Frauen bz$r. Freun-
dinnen ebenso herzlich eingeladen sind.
Natürllch kennen wir ,füngeren nlcht aIle Sportkameraden
deines Vereins, die vieleicht auch gerne teilnehrnen
würden. Vle1e alte Bekannte und Kontrahenten werden sich
nach Jahren sicher einrnal gerne vrieder treffen. Wir
bitten dich deshalb, daß Du die beigefügten $reiteren
Einladungen an interessierte Sportkaneraden weiterlei-
test. Wir lrerden uns inr liätz L992 tieder melden und wärenDir dankbar, wenn Du danlt eine verbindliche Zusaqe inner-
halb von 4-6 Wochen an obige Adresse zurücksenden wür-dest. cenauere Informationen folgen ebenfalls irn März.

Mlt freundlichen crüßen

14

Ilelmut ,Jung
Auf der sch$rärz 11
3555 Fronhausen
Tel. : (o6426) 662 0
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Damen aktiv
Damen Kreisliga

Wieder gut gestartet !

Samstagr25.I.7992
TTC BURGHASUNGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAI, 1. 2:8
Beri ch te : Mt . Pe tra Bl echi neer
FrrN GIILUNGIINTIR AUFTAKTSTTö zun nüc«-
RUNDIi !
Mit ganischten Gefühlen setzten wir uns in
Richtung Zierenberg gegen 17,oo Uhr in Bewe-
gung.Ils plagte uns nach den gleichen Vorrun-
densieg nicht die Angs t vor dem Gegner,son-
dern die Furcht,nicht in Burghasungen änzu-
kornnen. An diesan Sarnstag sah inan vor lauter
Nebel die lland vor Augen nicht lAber wir hat-
ten Glückrdenn gleich hinter Hoof hatte sich
der Nebel aufgelöst. Zun Glück!
So sind wir also wohlbeha l ten und ohne Pro-
blsne in Zierenberg eingelaufen.
Uber das Spiel selbst gibt es eigentlich
sehr wenig zu bericl,Een,rrie schon an ilern
klaren Iindergebnis zu sehen ist,lis war jeden-
falls ein selrr faires und sportliches Spiel.
i.Iir lroffen,nach diesern Auftaktsieg der Rück-
runde unsere Ilrfolge der Vorrunde fortsetzen
zu kiinnen.
Unsere 8 Ptnrkte:
Petra Szeltner/Gabi Euchs(1),Elke Hiillnann/
Petra Blecl-ringer( 1) , Petra Szeltner(1),Iilke
Hi5llnann(1 ),Gabi Fuchs (2)und Petra Blechinger
(2).

Gabi Fwhs( im Hintergrund),schlug gegen Burg-
hasungen gleich dreimal zu!

Donners tag, 30 .1.1992
EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
GUNTERSHAUSEN 1. 8:3
DIiM IiRSTIIN 7:7 DIIR VORRUNDII HA-
I^]IR EIN 8:3 GIIMACHT!

Zudern zwei äußerst erfreuliche Punk-
te,da wir uns in den vergangenen
Jahren imrner sehr,sehr schwer getan
haben gegen die. Damen aus Gunters-
hausen.Meist gingen die Spiele sehr
knapp aus, entweder 7:7,oder auclr
knappe Siege(8:5-8:6)oder auch eben--
so knappe ll i ed er lagen .
Ich kann rnich nichE erinnern,daß wir
irgendwann einrnal so klar gegen die
Guntershäuser gewonnen haben. Desha lb
haben wir uns über die zwei erspiel-
ten Punkte besonders gefreut !Deswei -
teren heiß! das für uns,daß uns in
näcl,ster Zeit nielnand den lr.Tabellen-
platz strei tig rnachen kann.Wir haben
jetzt ein 1/r :8 Pünktepols ter und der
tabellenfünf te l"rat 9:11.To1le Sache,
oder ?

Unsere Punkte irn Einzelnen:
Petra Szeltner/Gabi Euchs
Petra Szeltner
Elke Hiihmann
Gabi Fuchs

GSV
TSV
AUS
BIiN

(1)
(3) r

(2)
(2)

FreltagrT .2.1992
BSG KASSI 1.-GSV EI]ITRACHT MI.JNATAL 1. 6:8
Bericht:Gabi Eurchs
Mit ganischten Gefühlen,uns der Schwierig-
keit des Spiels bewußt, fuhren wir zur BSG

ins Aue-Ge1ände. Zu allern Überfluß gab sich
Petra B.auch noch ihrer drittliebsten Be-
schäf t igung-Magen-Dann-Grippe-hin. S ie wur-
de durch Yvonne Iiskuche gut vertreten-danke
Yvonne !

Bis zurn 6:6 ging es in regeLnäßiger Folge
hin und her.Das Doppel Szeltner/Fuchs ging
an uns, Hislmannllskuche dagegen mußten den
funkt abgeben. Anschließend gewann Ii. Hiihnann
und auch P.Szeltner je 1 Einzel, wolringegen
Y.Ilskuche und G. Fucl'rs der BSG zu ihren 2
Punkten "verl"ta lf en". Dann P'Szeltner und G.

[uchs je l Sieg und Y.Ilskuche und Ii. Hijllnann
Verlust.IIun verbuchte P.Szeltner ihr 3.
Iiinzel ,li. Höhnann verlor und G. Füchs holte
hr 2.Iiinzel.Dann kam Yvonne's entscheiden-

des SpieI zurn 7:7 oder 8:6 Sieg.Die Frage war in zwei Sätzen beantürortet:
27:74'22:20 für Yvonne!Il'rre Fräge naclr 2 überraschungssekunden: "Haben wir
jetzt Sev.ronnen?" JA! ! !
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2 Damen 1. Kreisklasse,
Gegen N-Kaufim en ), e tzt? -

I

I

Iler Blick von Ute Hellrmrth geht schon zur anderen
Pla ttenhälf te rwo der Ball landen soll.

4

Frouen tun
für ihr Außeres Dinoe.

für die iedet "
der mit Gebrouchhaooen hondelt,

ins Geföngnis klöme.

(Henry de Montherlont)

bleibs't
lit ,r/md nc ttr

ttulan

ndheit

lnh. Barbara Bartelmei

BahntDlslr.8.3507Baunalal1.Tel.(05600871 69

Das lü hrend e F achgeschäft
für Wolle und Handatbeiten
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Montag,20. L.1992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
FSV DENNHAUSEN 1. 8:3
Berich! :MF.Yvonne Ilskuche
Drei Tage nach unserern 3:1 Pokalsieg
in Dennhausen hatten wir die gleiche
Mannschaft zurn 1.Spie1 der Rückrunde
zu Gast.
Vom Anfang an ging der Spielverlauf
für uns ptoblern 1o s vonstatten.
Beide DoppeI konnten wir gleiclr für
uns verbuchen und anschließend punkte-
te jeder von uns sein Ilinzel zur kla-
ren 6:0 Führung.lti e nächs ten beiden
Spiele konnten die Gäste für sich no-
tieren,doch Yvonne konnte den nächsten
Punkt für sich zum 6:2 entscheiden
und es f elrlte nur noch ein Zäh1er zurn
Sieg.
llachdem Karin glücklos nach 17,-19 irn
3.Satz rnit 23:25 unterlag,machte _

Martha rnit ihrem Sieg alles klar zurn
8:3 Iinds tand.

Di ens tag , 28 .1.1992
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 2. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 8:4
Berlcht :MF.Yvonne Eskuche

llacl-r dern 7:7 in der Vorunde tnußten
wir zurn Rüekspiel in lliederkaufungen
antreten.
Ilacl-r den Doppeln s tand es 1 : 1 .
Martha und Yvonne konnten ihre
ersten Einzel für uns verbuchen.Da-
nach kamen die Gastgeberinnen zwei-
maI zum Erfolg.Dann war Martha noch-
rnal für uns eifolgreich und es stand
lr:3 für uns.Doch von nun an sah es
sehr schlecht für uns aus,denn die
Gegnerinnen punkteten f ünfrnal in Fol-
ge und dami! den 8:4 Sieg f ür sicl-r.
Von den 12 ausgetragenen Spielen gab
es 5 Dreisatzspiele,die jeweils sel'rr
knapp für uns verloren gingen.

I

I
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1. Jugetrd, Bezirksklasse
1. Jugend eine Dreier-Mannschaft ?

Sonntag, 26.1.1992 ( in «or1e )
TTG OSTHEIM,/HEINA 1. gegen
GSV F]INTRACHT BAUNATAL 1. 6:O
Bericht: Steve
Wie schon in
heirn/Heina),h
spiel keine C
0:6 und 0:12
unserern fehle
wäre nicht rne

t zog
Vorrunde(6:1 f iir Ost-
n ,ir auih irn Rück-
e und unterlagen rni t
en Sätzen. Auch rni t
Ir.Mann St.Hochhuth

rin gewesen.

n He
der
atte
ha nc
in d
nd en
hr d

I

!

Ereitag,37.1.l992
ET NIEDERZWEHREN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 6:1
Bericht :Ilorrnan Ulrich
An diesern Frei tagabend konnten wir,wie
schon in KörIe,nur rnit 3 Spielern an-
treten.Von unseren Schülern erklärte
sich keiner bereit, für St.Hochhut'h
einzuspringen I

Zu Begi.nn konnte das Doppel von M.Lat-
Lernann/S t. Herzog gewonnän werden-,wä'l-r-
rend das 2.Doppe1 karnpf los an FTll ging
In den Iiinzeln sah es dann nicht so gu
stino -14 und -10 und M.Lattemann knap
lichen liinzel verloren wir knapp und d
dazu

Einen "Tanz am Ti schtt zelebriert auf dsn
Foto Steven Herzog.

i "r".St.Herzog verlor gegen DtAgo-
p in 3 Sätzen gegen Becker.Die rest-
azu einen wei tererq Punkt karnpf los.

Sonnrag,26.1.7992(in Körle,s.o.)nOT WEISS KöRLE 1.-cSV EINTRACHT 1. 5:5
Bericht: MF. Marc La t ternann
Ztln Auftakt der Rückrunde konnten wir nur rnit 3 |,lann antreten!
Steven/Marc ge$rannen ihr Iii ngangsdoppel, wälrrend das 2,karnpflos an Kiir)e ging.
Dann gewannen Marc, Steven und llonnan in Folge ihre liinzel.Das lr.]iinzel ging wiederun
karnpflos an die Gastgeber. Zwi schens Landt4 t2 für uns.
Dann gewann I'larc sein 2.Ieinzel ol-rne Probleme,doch leider verloren llonnan und Steven ih-
re 2.llinze1 und der 3. karnpflose Punkt ztln 5:5 ging wieder an Kijrle.
EAZIT:MiL 4 Spielern wäre ein Si eg sicher gewesen !

DAS BI-EIBT IN DFT FAMILIE!

Der Vater unseres Abtei lungs-
lei ters Wolfgang La t Lanann
warjal-rrelang Abtei lungslei -
ter der I'Iiintracht" Radsport-
abteilung.llun trat auch Marc
latternann(Eoto links)in die
Fußstapfen von Opa und Vater
und irurde irn GSV-Jugendaus-
scl-ruß ztrn l.Beisi tzer gewählt !

"l,larc rwir wünschen Dir viel
Iirf o1g I "

Erst bei den Enkeln
isf mon

schließlich so weit,
doß mon die Kinder

ungeiöhr veßtehen konn.

(Erich Köstner)19
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Folge 1 von 12 (Erstel1t von Eestavo Erich Buntenbruch)

Das CHINESISCHE HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf t2
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt t
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.
Ich habe mir mal die Mühe gemacht und erst einmal alle Mitglieder die im
CHINESISCIIEM HOROSKOP unter dem Tierzeichen TZE=Ratte
geboren wurderl ausgesucht.

j,

TIT-: PATTE
05 .o2. 1924-24,0 t . 1925
24.O t. t93 6- I 1.O2. t937
to.o2. t9 48 -29 .O t . t9 49
28.0r.1960-ß.A2.ß61
t9 .o2. t97 2-02.02. t97 3
a.o2.t984-22.01.t985

))

ere tte nd:
Herbert Dorschner
Siegfried Fanasch
Thea Fanasch
Maffhias Engel
Roman Sobotka
Markus Fröhlich
Steffen Krug
Tobias Buntenbruch
Alena Szeltner

Erfolg zu haben, allerdings nicht auf Kosten anderer, das ist Ihr gröliter
Wunsch. IJrreZiele erreichen Sie auf raffinierten und geschicktem Wege.
Der Ihnen angeborene Geschmack und Ihre geradlinige Zielstrebigkeit
helfen Ihnen dabei. Sie sind ein Perfektionist und Dnge, die Sie sich
vornehmen, führen Sie auch bis zum Schluß durch. Wer also im Jahr der
Ratte geboren wurde, scheint besonders aktiv und vital sein Leben zu
gestalten.
BERÜHMTE RATTEN: Doris Day, Richard Nixon, Fred Astaire, Marlon
Brando.

20
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2 Schüler, 1 Kreisklasse
2,,verschenkte" Punkte e en Vollmarshausen !

amstag,
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
ET NIEDERZLIEHREN 1. 6:3
BerichE :Thornas Schneidewind
I^lie in der Vorrunde(0: t),begannen wir
aucl.r die Rückrunde gegen FTN rnit ei-
nem Sieg.
Zu Beginn verlor das Doppel M.Caiunannfih.
Schneidewind zweimal -14.Dagegen gewannen
St.l,Jerner/B, Fuchs rnit 10 trnd 16 klar.
Die Einzel hatten folgende Iirgebnisse:
lularc C,amnan 1 .Iiinzel 7 und 8 gewonnen

2.Ilinzel -13,22 tnd 12 gewonnen
Stefan l^lerner:1.Iiinzel15 und 22 gewonnen

2.Iiinzel:19, -11 und -17 verl.
Bastian Fuchs,l.IiinzeltTT ,-18 und -20! verl.
Thoma s Schneidewind,l.Iiinzel:12 und 10 gew.

I 2.Iiinzel:8 und 12 gew.
So gewannen wir rnit 6:3!

t

Fre i tag ,24.7.L992
OSC VELLMAR 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 5:5
Bericht:Mare Cammann
In unserern 2.Auswärtsspiel rnußten wir
zurn OSC Ve l lrna r 3.
Itie beiden Anfangsdoppel glichen sich
aus.Während Th. Schne idewi nd/M. Carnrnann
gewannen, unterlagen K. tlrai zi/8. Fuchs
nür khapp irn 3. Sa tz .
Danach verlor M.Cammann gegen Sauer-
essig irn 3.Satz -16.K.tlraizi dagegen
gewann sein Spiel deutlich in 2 Sät-
zen.
Die folgenden beiden Spiele mußten B.
Euchs und Th. Schneidewind abgeben.
An 1+2 gevrann Karirn sein Spiel gegen
Saueressig miE 11 und 19 und Marc ge-
Sandrock 16 und 9 !Thornas brachte uns
danach rnit 5:4 in Führung,doch leider
rnußte Bastian nach spannendem Spiel
den Punkt zum 5:5(wie in der
a bg eben .

Sonntag, 26.L.L992
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
FSK VOLLMARSHAUSEN 1. 4:6
Bericht : Karim l)raizi
An diesern Sonntagnorgen stand uns das schwe-
re Spiel gegen VolLnarshausen 1.bevor.(Vor-
runde 1:6 lliederlage ! ).
llachdsn der IirsaEzspieler [ür Th. Scirneidewind
nicht karn,hatten die Gegner schon 3 Punkte

karnpflos !

Das Spiel begann rnit dan Doppelsieg von M'
Grnnann/K, Drai zi ,während das 2. Doppel ohne
Spiel an die Cäste ging.
Wälrrend nun Karim seip l.Einzel rnit 13
und zweimal -17 verlorrgewann Marc sein
Spielgegen Ziffling rnit 19,-19 und 16 zurn
2:2 Ausgleich.Dann brachLe uns Bastian Init
einen glatten 2:0 sogar rnit 3:2 in Eülrrung,
aber der 2. karnpflose Punkl für Vollmarsl-rau-
sen ergab das 3:3.
In 2. Durchgang unterlag Karitn auch irn 2'
Iiinzel rnit -16 und -8 und Marc war seinem
Gegner Stock ohne G1ück rnit -17'17 und
-16 ztuq 3:5 unterlegen. Zwar konnte Bastian
gegen Hatzfeld rnit einern 2:0 noch auf 4:5
verkürzen, doch der 3.karnpflose PunkL fÜr
FSK ergab die (unntitige)4:6 Niederlage.
Mit einern lr.Spieler hätten wir gewonnen!!

vorrunde) 
BT.HER BEKANNTE TT-TURIITERE 1992:

8.bis 10'Mai 92 FI lliederzwehren (Hessen)

15.-17.Mai 92 TSV lhringshausen (Hessen)

22.-24.14ai 92 Spangenberg (Hessen)

29.-37.wi 92 VFL Adorf(2er) DTTB )

5. -8.Jtmi 92 Sandershausen (lntern.)
7.-9-August irmenhausen Hessen)

14.-16.August GSV BALINATAL (Hessen)

Bleibt zu hoffen,daß diese Turniere vor
alleln von unserem llachurrchs walrrgenotnnen
werden I

Das Objekt IT-Balt "fest im Visi ,trolt
Bastian Fuchs aus zun Angriffsschlag.

I
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Wir gratwlieren
Al-Le-n Mitg.Lio-dzttn und Lel e-nn, diz unte.n dzm

litznnzziche-n FISCHE g zb ct tte-n aind:
HERZ L'I CHEN G LüCKWUN:iCH !

At-p-xo-ndett Echho-ttdt
Kzvin Ha"tlma,nn
Ma-nion La,tl.zma"nn
V znonilza- Manlzznt
Dzbo na,h Engzl
Man(ted Gibhattd.t.
Cano t-o- Cn() [-L
V al.zn tin H ein
Genlu"nd Ethucho-
No nno"n Münch
F X-o tian Gutlr
Enich F nanlzlurtt l,t

Robo-nt lize,Ltnzn

\')izv izl- Z ätLt{-ichhe-it bno"uc'non

di o. FISCHE?

Firche (20. 2. -
20.3,) Sie brau-
chen meh-r

Zärtlichkeit als tedes an-
dere Sternzeicben. Die
meisten,,Fische"-Cebore-
nen sind seh! körDerbe-
wußt und haben 'mehr
,,erogene Zonen" als ande-
re: Wo auch immer ein se-
Iiebter Mensch sie beruf,rt
- sie reagieren mit körDer-
licher Erregunp. Oanli ih-rer starken erotischen
Phantasie kaus die Haut
schon kribbeln. wenn sie
an Zärtlichkeitel auch nur
denken.

26.2.

5.3.
6.3.
7.3.
t?

14.3.
14.3.
1E ?

16.3.

mit Bo.t-dun :)tQ-teltu.tLL^ mit 9 : I do.t bztte Ottpp
(Ozn liVH Ko".6 tol- hat in dio a.tL Gttuppz a e-ine 5
dztt RüclztLundz zine- 2.f,lanntcho.[t det B:iG Ko"t^

(IAU-S TR0IT wunde etLr.oo-ntung,t g enäß da.x ba.ÄtQ_
lipieLel on Bne-tt 1 dzrL 4. KnQ.i^lzL«,s t z, Gttuplto
3 mit l4:0 li1ci-zLen ! EndnzuliclL o-uclt, daß K[-o"ul
zL ututtden lSzidzn:GRATULATl)N !
. Mannt cho"[t zunüclzgzzogzn lOa[ün ,spizlt in
e{- o-.K.mit).

l"L.6we"?).

unret.Abteit-ung.tl-e.itett ttto!-(gang La-ttzml"nn ha"t ,5ich wied,zn voüil-d.Liclt Izinz Anz eig e.nwenb ung in untettzm TT-Eelto o-ing e-t e.tzt . I lLm I und auelt Hontt L
l-ing !) gil.t a"n die,sett Stz!-!-e. un^uL Od-nh - und .tLLb|tva_)LAtändlieh d.zn Fittmzn,die unt mit ihtten Anzeigen unte,L^tützen!

HERV iRRA9END u)o")L dia_ v o !-X-a tändige- Tei!-nahno- unt zne-,1 7 Mo-nnt chadtt dühnzn det He-tnzn-Kttzit
nannt cha[tzn a-n dzn .P dt-i-ehtl

ü,1
tlz

!)tzllz 1 I ! Spie-[-v zttX-zgung en unÄa-tlzn Mannt elta[tzn vo)Lge-nommQ-n wQ,ndzn !
LEIDER wutLdzn von oinigzn KLo-t d enl-zitonn Unltzllungzn vottgznctmmzn, diz nzue Ptob!-enz aud-
u)a-n[a-n. :io wutde MF . H .lt)agneL(LHe,LtLQ-n) an B

itzung ctm 12.1.92 im " Ko nba-chen Ech-t',Hiztl hrs nnten «n )nt un

,LQ.tt 6 de)L 6,"beondztt" und K.Hznpz!_ wizde.t in
die 9,Mann,sclLa.[t t' 

v Q-tbann ttt . FAZIT :Oiz 8.Ma,nu cho-[t benötigt zinen neuzn MF. !
K.WQ-be-tL und H.K.To,[-non wuttdon in den 3. Ma,nnt chadt von BtLQ.tt 3+ 4 o-u( 2 und 3 " ge-h.i-evt" .
Sehl-,Lnmzd lzo nnto- F.Szo.Ltnen noeh v enhi ndznn, Hzinz KöhLzn , g ettadz wizdon 0-u.5 den Kno-nhen-
lLa"ut entl-a",s.t e.n, aol-[-to vctn gte-tt 4 o"n 2 tüchczn. KX-, LL,L.R . V ct l-l-gna-d zzigte V a-nLl.ändni.t und
Le-tzte. H einz wie-dzn o-n Bnett 3 zu,Lüch.In den 5.Ml-nntc ha,[t nußte-n U.Hctntznlvon 3 «ud 2)
und R,A)ebo-ttlvon 2 an 3) die P l-ätzz t(1-ut ctLen.

t'Mo,n 

^oLI- 
zt nich.t {ütt n(ig!-ich gltubzn !"

Da ha,t ALbu von Aoehen in die 4 Spie!.dottnulnn-
ma-ppen in den SchuLe- j unzil,s e-inen neten Ku-
L.L d,zpo nient I d it un^e,Lz MF'a " nieht aud den
SchlauclL ttLhen" und bei einen Kontzol-l,e den
nct clt votthand"s-nen Spielb!-öclze nußte e,L lL^t-
^telLzn, 

dßß a"LI-e 4 Kulia in den Mo"ppzn {ehl-
ten ! F AZIT :Dztt't KuIi- KLau" gzh,t un !
P,S.ßin go-,spa-nn-t,tnie La.ngz dle 2. Ku!-ibei-X-a.ge
von 18.1,92 bompLe-tL blz.Lbt?

URTAUß-SGRü-SSE cLu,s F t acho.u | ö t Lztttteich) t a"ndtzn
Hctm A ennzn Be-chett, Ge-nha"ttd F,llzuche und Gzortg
Mihn,uto [ütt ALbu ltettz[-ich da"nhL !
GRATULATION an Hej.nz Sclunidt,der bei den Hessischen Iiinzelnei s terscha f ten der Seniorin der Klasse 51 B mir Brede (Burgha sungen) irn Doppel den ::niäir-U.i.gt"i

24

WIR GRATULIEREN !
Ka-n{- H e-inz Scho-ub, pa,ttiver Mitg[-izd unt e--
)La-)L AbLe.il-ung und aLztiv ert TT-Echo- Letzn,
lu-t be-i dzl GSV-Ahtion "Tch.ta"gz mzino-
Me.inung",zine TT -P la.tt-Q- geuonnenlDa ztt aL-
[-ztdinga aehon p-ine- TT -Pl-atl.e haL, be-lzam

en eino-n Gut^ chein.

AC|ITUNG I .und Z.|iERREN ! UICHTIG!!!
An dct l-gznden Mo nll"gLn [inde-n in don S elLu.Lz
.i eweila 3 Punh.ttlciz!-z Ltatt: 24. F e-bnuatt und
1 b .Mänz.Ea wird anp[oht-en,an diuen b eidzn
Mo ntagzn in dzn Kut-tunh,aLX-Q- zu ttLdiniQ-tLzn !

Namen und Notize
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Das Tischten nis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: Dl\4 10,00

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 93JrI92

t
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buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher . Zeitsch riften
Prospekte ' Kataloge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

tren TT-ltFEis l{ossEl it{

NEUII ANSCHRIFTEN! ( ltotieren ! )
KrcisKsss€l:
TSV lhringshausen, Peter Har-
tung, Erich-Kästner-Str. 3, 3501
F\rldatal, VN.: 4312.01
FYeie Sport- und Kulturge-
meinde Vollmarshausen, Uschi
Sturm, Hauptstraße 30, 3503
Irhfelden 1, VN.: 4331.01

lleue Ab
hausen I
Us, ' ' ^'
Te

Be
llet
Iiit
88(

Bel
Net
der rGart
0s6o8/72

tei lungs Iei terin der FSK Volfunars-

€^1,t^,.1 1 ,

rau,

rel-
enstr.8 a,3501 Söhrewald rTel.
rr')

NIiUIi GIiBÜHRIINORDNUNG IM HTTV

TUR}{IERGIIBIJHRMI:
Startgelder für offizielle Einzelveranstal-
ttrngen , Rangli s ten ,l"bi s terscha f ten u.ä.
Kreis-trnd Bezirksebene 8r-N
Iandesebene 10,-m{
Junioren Altersklassen 8, -DM
Jugend und SchüIer 6, -DM

MAIINSCI{AFTSVmA}ISTAIT1nIGFJ.I(Poka 1 u. ä. )
Jugend und Schüler 15,-DM
alle anderen l,lannschaf ten 20r-DM

Iibenfalls r,urden die Gebühren für Rückstu-
fungen neu festgesetzt :

a.auf Kreisebene 50 r -l»'l

b.auf Bezirksebene 80 
' 
-DM

c,auf Landesebene 100, -DM

OFMiEFt

(gü1tig ab 7.7.7992)

Aut einen Blick
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lmpressum Tischtennis-Echo

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Sehen wir alt aus ?
Zu Beginn der Rückrunde 97/92 hatten
unsere 9 Herrentnannschaflen f o lgende s
Durchschn i ttsalter(von 'tunten nach
oben" ) :

1. 4 . Herren 27 ,! Jahre
2 . 1 . Herren 28 ,! rr

3. 8. Herren 29 ,6 rr

4 . 2. Herren 34 , o rr

5. 6. Herren 37 r0
, 6. 3. Herren 37 ,7 rr

f!
-7. 5.Herren 40,0 rr

8 . 9. Herren 53 ,7 rr

9. 7. Herren 6212 rr

FAZlT I ''i,JIR SEHIIN ''ALT AUS '' ! ''
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It!!c rlc.IIV sdrLtii!-llclrri (r!t. affia):
Welche Doppelaufslellung isl im Spielsystem O 2.1.'l zulässig, wenn eine
oder beide Ärannschatlen mit nur 5 Spielern anlreten?

Db Hvcrt tl.6 Omfu,,ßtfutG (ffi fiöl.'l:.
Die NlgefiEinen Voßchiften des Absatze§ 1 det WO, Abschnitt D,
geben keine Reihenfolge lür eine obligatoische Doppelaufstellung an-
Vielmetu edaubt die Formulierung der Ziffer 1.10 den Mannschaftsfüh-
rem, die Reihenfolge ihrer Doppelaulstellung auch abweichend von der
Spielstärke nach taktischen Geslchtspunkten vorzunehmen.

Ziffet 1.7 besagt zwaL daß die ainzelnen Spieler einer Mannschaft nach
Spielstärke aufqestellt werden müssen; boiAusfa eines Aktiven müssen

KR III SPOKAL-EIIDSP IELI|, a n t.l4ärz 92 in
Landwehrhagen !

In der l.Kreisklasse der Darnen spielt unsere
2.Mannschaf t rni t Tuspo tliderkaufungen 2.,SV
Helsa 3.und KSV Bar.matal 2.

In der 3.Kreisklasse lraben sich neben unserer
8. Herrenmannschaft noch TSV Ihringshausen 6,,
TSV Guntersl-rausen 3.und TSG t{e1lerode 2.quali-
fiziert.
Die Spiele beginnen tun 10,oo lJlrr.
Tritt eine Mannschaf! in der Ilndrunde nicht an
so wird der Verein rnit einer 0rdnungsstrafe
belegt !
Auf Kreisebene spielen die Darnen rnit 2er Mann-
schaftenlAb Bezirk rnuß rnit 3er-l,lannschaf ten
gespielt werden !

MEISRANGLISTT JI'GEIID t'ID SCflIJLB:
An Sonntag,8.3.92 finden in der Sportlral le
Rasenallee(SW Ahnata1)die Krei sendrangli s ten-
spiele s Ea tt.
Die SchüIer beginnen Lxn 11,oo [Jhr und die Ju-
gend un 1lr , oo [.Ilrr.
Tei lnallneberecht igt sind alle Spielerinnen
und Spieler des Kreises Kassel,die irn Besitz
eines gültigen Spielerpasses sind.

SPIFIVTNLEGI]IIGEN IN MASSE!
Auf der Mannscha ftsführers i tzung, an 72.1.92
wurden nicht weniger aLs t26 Spiele verlegt !

Urn diese Urunenge von Verlegungen nicllt aus-
ufern zu lassenrwerden die Vereine gebeten,
sich vor jeder Halbserie rnit den Mannschafts-
fülrrern vorher abzusprechen,darni t Tenninwün-
sche der Spieler vorher abgeklärt werden
und auf deln Tenninplanfragebogen vennerkt
werden ktinnen.Hier bilLen Kreiswart KarI Heinz

K
r

Kreu z
u
2

und Quer

...sast Albu allen Ilcho-Interessen-
ten(bYs zurn 31.1.92 waren es 69),die
ihren'iObulus" bis dahin entrichtet
hatten,
. . . sagt Albu unserern 1 . Abtei lung9-
Ieiter und Iihrentnitglied August We-
ber,sowie den Iiltern unseres Schü-
Iers Oliver Kaun,die jeweils 10,-DM

ls zusätzliclr spendierten,
,..sagt Volker's Marianne Hansen für
die Glückwünsche- unserer Abtei lung
zu ilrrern runden Geburtstag an 6'7'92

die übngen hnlet desem eingestuften Spelet geschlossen aufücken. n4
, und .te Ersatzspi"t", v"t", ,n o," Äi)"'iiiüri. -- -- * tischer un tatkräfLige MithiIfe,dalnit nicht
I i** r""i,^^"re gr, to""i rr, tu, i," e,Ä tm Doppet Elt unenge- eines Tages wieder nur Tenninverlegungen 

- 
irn

schränkt die ftae Aurstelung. - HalXnen der WSO vorgenomnen werden mÜSSen !

Baugcschäft Hclnrlch Eslruchc
IIEUBAU UTIBAU AIBAU

Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277

.lt\o .

I,las viele noch nicht r^Iissen,und andere schon vergessen haben:Seit
1979 hat unsere Abteilung eine eigene( leider noch nicht vollständi

ird zu lesen ! Siehe fo ende beiden Sei ten ! )
G)

o

dern 15.6 .

ce)

sicfiwas ablDa splett
27

trli4 '

sE

Den TT-l{neis l(qssel i$onmient :

Gulorhten des DffB

llaurermelster



IM ßÜCKBtI

Für diese Saison konnten wir wieder nur eine
1,und 2. Herrerunannsclraft rnelden .
In der A-Klasse spielte die 1.I,fannschaf t in
der Vorrunde rnitl In der Rückrunde:

(h tr
1958/59

glieder).
Neuanmeldungen: H, Bergrnann ,I{. Hernpel ,
G. Eskuche , W. Ger t enbach , H. S cha ub, G.
Gibhardt.
Atrmeldungen: D. Bun t enbruch
PUNKT 1)
Bericht über di.e Serie
ers te Halbserie 58,/59:
Die Serie 57/58 wurde
Klasse rnit dern 5.Platz
sen.LIas das Erscheinen

57l58 und

1. Kurt Rurnner
2.Kurt Weber
3.Paul lJagner
lr.Wi lli Hernpel
5.Gerl,ard llskuche
6.1{i lhelrn Heclqnann

1,Kurt Rtlnner
2.Kurt lleber
3.Wilhelrn Hecknann
lr.Augusl l{eber
5.I{i I Ii Hanpel
6.PauI liagner

Die 2.Mannschaft in der B-Klasse spielte in
der Vorrunde rnit: In der Rücknrnde:
L.August l^/eber l.Gerhard Iiskuche
2,Joachirn Klarmnt 2.Manfred Reuter
3.l4anfred Reuter 3.A1bert Buntenbruch
4.Heinz Kiihler lr.Walter Gertenbach
5.Ulricl"r Gottschalk ! S.Heinz Bergnann
6.Heinz Bergmann ! 6.1^lolfgang Frornnhold

Zu den Ilrsatzspielern zäh1ten ln der Vor-
bzw. Rückrunde : Heinrich lange, Karl Heinz Eber-
hardt trnd Gerhard Gibhardt.
An Ilnde der Serie belegte die l.I,tannschaf t
bei 8 Vereinen rnit 8:20 Punkten den 7.Platz,
wäl'rrend die 2.l{annschaft rbei ebenfalls nur 8
Vereinen rnit 5:19 h:nkten 5.wurde.Hier hat-
te Wolfsanger zurückge zogen !

In der Vorrunde spielte die 1. Mannschaft lrx
kornplett und in der Rückrunde nur rnit llrsatz!
Die 2.l"lannschaft "brachte es fertig",die gan-
ze Serie nur mit lksatz zl bestrei ten(bei ei-
nigen Spielen bis zu 3 Spielern !
l'lan darf diese Saison irn llacldrinein ebenfalls
als Fiasko bezeichnen !

Unser Vereinsrneister 1959 wurde irn Einzel
Kurt l^ieber,der im FJndspiel Kurt Runner bezwin-
gen konnte.Auf den 3.Platz karn Heinrich lange !

Im Doppel r"urden K.Weber/{.Hanpel Vereinsrnei -
ster vor A. Weber/P , Wagner .

In einer Anfängerklasse ger,üann Augus t Iandau
das Ikrdspiel gegen EniI Sierringhaus,

ABTIIILIJIIGSVIiRSAI"IMLLJNG AI.,l 8. 12. 1958 (auf der

PUNKT 2 ), KASSIi}IBIIRICHT I
Die Kasse hat einen Bestand von
67 roo DM(Anrn.v.Albu :Unser Kassenbe-
stand arn 3I .12.1990: 6587,84 DM! I ).
So ändern sich die Zeiten!)
PUNKT 3),NEUWAHLEN:

Abtei lungs 1e i ter: Augus t I^Ieber
Stellvertreter: Heinz Kiih l er
Kassierer: Wolf g.Frornrnhold
Schri ftführer: A. Bun t enbrucll
Gerätewart: Paul Wagner
Stellv. Kassierer: PauI Wagner

Irn Besitz eines Trikots sind:
A. trrleber , K. tr{eber , A. Bun tenbruch , J.
Klarnrn t , H. Küh1er , P .Iiagner , L{. Hernpe I ,
trr7. Heckmann, M. Reuter, K. Rumrner , K.
Ket tenbe i 1 , K. H.Iiberhardt , G.Iiskuche.
Wo ist das 14.Trikot?
PUNKT 4)
Mannschaf tsaufstellungen der 1.und
2. für die llac'hserie 1958r/59(oben
schon erwähn t ! )
ENDE DER SITZUIIG:24,00 Uhr!

Tips für Tischtennis -
Bernd-IJlrich Groß - Meyer &
Meyer-Verlag, 5100 Anchen,
ll2 Sciten/4o Bil&eihen - DM
9,to/r§BN3.t9la,ß4-8

Hier zeigt der Autor den Eir-
stieg und Grundlagen Tisch-
tennis mit vielen hilfreichen
Tips und dazugehörenden Bild-
reihen auf. Ein Buch für Tisch-
tennis-Einst€iger und Arlfdn-
ger.

satz der gerneldeten
anbelangt, so war es
rabelste Seri e bi she
Die Halbserie 58/59
bei der 1.und 6:8 be
scha f t abgeschlossen

in der A-
abgeschlos -
und den Einl-

annschaften
oh1 die rniese-
überhaupt.

urde mi t lr :10
der 2. Mann-

M

w
r
I^r

i

Iinpore der Kulturhalle)Beg inn: 22,30 Uhr !

Originaltext des hotokolle:
Anwesend waren : Augus t Weber, PauI liagner, I/a 1-
ter Gertenbach, Kurt Weber, Joachirn Klarrunt,--

H'äf [tz "l(öhI€r, Joachirn Trieb,Wolfgang
Frornrnho Id , Heinz Bergrnann,Albu(10 Mit-

Ern^ttes, Heiteres und Kurioses aus 40
Jahren Tischtennis in Großenritte

( Erscheirrt irr Fortsrtzurrgerr ) 9.

30



Das Letäe
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Drei Speziol-Schlö9e

lch hobe gonz bewußl dqrou{ verzichlet, lhnen olle möglichen Schlogvorionten
vorzuführen, sie nülzen in der Theorie - und ouf dem Popier - sowieso nichls. Aber
drei Speziolschlöge will ich lhnen zeigen, die Sie nirgends sonsl finden und die Sie

hier lernen können!
I . Der schorfe Vorhond- bzw, Rückhondschnitt
8ei enlsprechend schorf geschliffenem Messer holbieren Sie den Boll, Mit der ver-
bleibenden Hölfte konn lhr Gegner nichts on{ongen: Ein todsicherer Punkt fÜr Sie!

lr
i

)»

S&rilil;d,u
?rotist

\

2. Oie gestochene Vorhond
Sie ist om wirkungsvollsten zu Beginn des Spiels'
Wichtig: Lossen Sic sich ouch von schri{'llichen Ptolesten nicht beirrenl

I


